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Der neue Bundespräsident für 1944, Dr. Sfampfli, hat eben
sein Bureau verlassen und über seine Wünsche fürs neue
Jahr befragt, meint er: „Ich habe keinen höheren Wunsch,
als dass der innere Friede unserm Lande erhalten und
unser Volk einig bleibe. Dann wird es uns leichter
sein, der äusseren Schwierigkeiten Meister zu werden."

IltÜMSdutH...

Tag für Tag, von morgens bis abends spät, verkauft er
Zeitungen, er ist gewöhnlich der Einzige, der noch in
der Silvesternacht arbeitet. Für ihn ist dies nichts Ausser-
gewöhnliches. „Um den Verpflichtungen nachzukommen,
die einem eine 12köpfige Familie auferlegt, müsse man
eben arbeiten", meint er. Er hat einen Wunsch, der
ist immer noch nicht in Erfüllung gegangen: Dass die
Leute eine andere Meinung von den Zeitungsverkäufern
bekämen und nicht — vollgestopft hinter einer Flasche
Wein — uns beim Verkauf in den Cafés noch blöd ansoden

Es ist ja immer so und ist immer so gewesen, dass die Men-
sehen auf das neue Jahr hin voller Wünsche sind. Vom höchsten
Staatsmann herab bis zum kleinen Bürger, sie alle tragen in sich
einen Wunsch, mag er auch verschieden sein, so hofft doch jeder,
sein Traum möchte im kommenden Jahre in Erfüllung gehen.

Oft sind es grosse Wünsche; mehr aber noch kleine, unbedeu-
tende, persönliche, über die wir uns aussprechen — oder die wir
für uns behalten — deren Erfüllung aber für uns viel bedeuten
würde, wenn -

So hat sich unser Reporter in das pulsierende Leben gemischt,
das überall in den Lauben, den Geschäften und Cafés auf die kom-
mende Festzeit anhebt, mit dem Wunsche, zu vernehmen — was
sich die andern wünschen. -

Wenn auch der Welt sehnlichster Wunsch — der Friede — im
scheidenden Jahre unerfüllt blieb, so hoffen doch alle, dass er im
kommenden in Erfüllung geht, deshalb: Es guets Neu's!

(Spezial reportage
Ed. Probst)
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Osr neue kuac!e-prä-iüsr>, kür 19^i, Or. 8tampfii, ka, eben
-sin öursau vsrla--sn unci über -sine Vlüa-cke für- neue
iakr befrag,, mein, sr: ,,Ick kabs keinen kökersn Wun-ck,
al- da-- clsr innere friede un-erm bande erkalten und
un-er Volk einig bleibe. Dann vird e- un- ie!cb,sr
-sin, der öu--sren 8ck-visr!gksi,sr. lvtei-tsr ^u verden."
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Lag für Lag, von morgen- bi- abend- -pät, verkauf, er
Reifungen, er i-t gsvöknlick der findige, der nock in
der 5i!vs-,ernackt arbeite,, für ikn i-, die- nick,-^us-er-
gevvöknlicke-. ,,b)m den Vsrpflicktungsn nock^ukommsn,
die einem eins 12köpfigs familie auferlegt, mü--s man
eben arbeiten", mein, er. fr ka, einen Vüun-ck, der
i-, immer nock nick, in Erfüllung gegangen: Da-- die
beute eins anders Meinung von den Leitung-verkäufsrn
bekamen und nick, — vollgestopft kin,er einer fio-cke
V^ein — un- beim Verkauf in den Lafss nock blöd an-oden

Rs ist za immer so unci ist immer so gewesen, dass ciis Men-
seken auk àss neue iakr kin voller tVünscks sinà. Vom köcksten
Ltsstsmsnn ksrab bis ?um kleinen Bürger, sie slle tragen in sick
einen Wunsck, mag er suck versekisàen sein, so kokkt àock jeder,
sein Iraum möckte im kommenden dakre in lirküllung geben.

Okt sind es grosse tVünsckez mskr sksr nock kleine, unksdeu-
tends, psrsönlicke, üksr die wir uns sussprscksn — oder die wir
kür uns kekslten — deren lirküllung sksr kür uns viel bedeuten
würde, wenn -> -

' c

Lo kst sick unser Reporter in dss pulsierende lieben gemisckt,
dss überall in den Rauben, den Qssekakten und Lakes auk die kom-
mends Bestzeit snksbt, mit dem tVunscks, ^u vernskmsn —- was
sick die andern wünscken. "

tVsnn auck der tVelt ssknlickstsr tVunsck — der Rrisde — im
scksidsnden iakrs unsrküllt blieb, so Kokken dock alle, dass er im
kommenden in LrküllunZ gebt, dsskalb: lis guets bleu's!

(Spezcîolreportage

fd. I-rod-»)
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-«-- Der Verlauf der Ostfront am 29. Dezember
" ~— nach alliierten und deutschen Angaben

Es ist sicherlich schon ein
ausserordentliches Ereig-
nis, wenn der komman-
dierende Armeegeneral
selbst die Befragung der
Gefangenen vornimmt. Un-
ser Bild zeigt (links) Gene-
ral B.Montgomery und im

Vordergrund General Sir
Alan Brooke bei der Ein-
vernähme deutscher Ge-

fangener.

Die neue russische Offen-
sive richtet sich von Osten
her direkt gegen die Stadt

Witebsk, genauer gesagt,

gegen die. Ruinen, wie
sie die Russen getreu ih-
rem Grundsatz der ver-
brannten Erde im Juli
194-1 verlassen hatten.

Bei den deutschen Ak-
tionen gegen die von den
Briten besetzten Inseln
der Aegäis wurde ein

spezieller Seenotdienst

eingerichtet. Von beson-

derer Nützlichkeit erwies
sich dabei das Transport-
flugzeug Do. 24, das eine
Reihe Schwerverwunde-

ter in kürzester Frist der
mit modernen Hilfsmittel n

versehenen Pflege zu-
führte.

Aufsehenerregende Kommandobesetzungen fanden auf Weihnachten
im alliierten Oberkommando statt, die zweifellos in Zusammenhang
stehen mit der bevorstehenden Invasion Europas. Unser Bild zeigt
obere Reihe v. I.n. r.: General Sir Harold Alexander, Oberkomman-
dierender der alliierten Truppen in Italien; General Eisenhower,
Oberkommandierender aller alliierten Streitkräfte; General Devers,
der schon vor einigen Wochen ernannte Oberkommandierende der
amerikanischen Streitkräfte unter dem Befehl Eisenhowers; untere
Reihe v. I. n.r. : General Sir Bernhard Montgomery, Oberkomman-
dierender der britischen Truppen unter dem Befehl Eisenhowers;
General Spaatz, Oberkommandierender aller gegen Europa einge-
setzten amerikanischen Luftstreitkräfte;. General Sir Henry Maitland
Wilson, Oberkommandierender der alliierten Streitkräfte im Mittel-
meergebiet. (Photopress)
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----- Oer Verlaut ffer Ostfront am 29. Oszember
' "-- nack alliierten un6 6sutscbsn Angaben

bs ist sicberlicb scbon ein
ausserorcisntlicbss 5nsig-
nis, vsnn 6sn Common-
ltisnsncis ^nmssgsnsne!
selbst 6is östnagung 6sn

Letangenen vornimmt. Un»

ssr kilct ^sigt (links) Qsns-
ral k. tvtontgomsr/ uncl im

Vorciergrunct Lenerol 5Ir
^lon krooke bei ctsr ^in-
vernabme 6sutscbsr Le-
sangsnsr.

Ois neue russiscbs Offen-
sive ricbtst sieb von Osten
ber ciirsktgegsn ctis Ztacit

Vitebsk, gsnallsr gesagt,

gegen ciis keinen, vis
sis clis küssen getreu ib-
rem Lrun6sat? cter ver-
brannten ^rcle Im ^uli
19^1 verlassen batten.

ksi -ten clsvtzcben ^k-
tionsn gegen ciis von clsn

öriten besetzten lnseln
clsr Segals vurcis sin
spsÄeller 8esnotciisnst

singericbtst. Von bsson-
ciersr blutzlicblcsit srviss
sieb ciabei clas transport-
tlugrsug Oo. 24, cias sins
ksibs Zcbvervsrvuncis-
tsr in kürzester brist clsr
mitmo-isrnsnl-iiffsmittsln
verssbensn kffsgs ^u-
kvbrts.

^usssbsnsrrsgencls kommanclobssst^ungsn tancisn out VVsibnacbten
im alliierten Obsrlcommancio staff, ciis zvsffsllos in 27usommsnbang
stsbsn mit cisr bsvorstsbsncisn invasion Europas. Unser kilci zeigt
obere keibe v. l. n. r.: Lsnsral Lir i-larolci ^lsxancisr, Obsrlcomman-
ciisrsncisr cisr alliierten ffruppsn in italien! Lsneral bissnbover,
Obsrlcommanciisrencisr aiisr alliierten Ztrsitkräffe; Lsnsral Osvsrs,
cisr scbon vor einigen 9/ocben ernannte Obsricommonciisrencis 6sr
amsrilcaniscksn Ztrsitlcräffs unter cism kstsbl bisenbovers; unters
ksiks v. l. n.r. Lsnsral 8ir ösrnbarci t^ontgomsr/, Obsrlcomman-
ciisrsncier cisr britiscksn ffruppsn unter ciem östsbl bisenbovers;
Lsnsral 8paatz, Obsrlcommanclisrencier aller gegen buropa einge-
setzten amsrilcaniscbsn buffstrsiticraffet Lensral 8ir >-isnr/ tviaitlanci
V7ilson, Obsrlcommanciisrsn6er cisr alliierten 8treitlcräffe im Mittel-
mesrgebist. (kbotopress)



„So hart wie der Granit, auf dem wir stehen, ist unser Wille, ein neutrales
und ein menschliches Volk und Land zu bleiben!" sprach General Guisan
während seiner Ansprache an der Weihnachtsfeier an der mit Schnee über-
deckten Südrampe des Gotthard. (Zens. Nr. VI Vi 14 215)

Es war ein unvergesslicher Anblick an der Soldatenweihnachtsfeier am
Gotthard, als die Männer im Stahlhelm, angeleuchtet vom Schein der Weih-
nachtskerzen und der Fackeln in den Chorgesang des Regimentes ein-
stimmten. (Zens. Nr. VI Vi 14 206)

Links:
Durch Vermittlung
des päpstlichen Nun-
tius in der Schweiz
hat Papst Pius XII.der
Schweiz. Caritaszen-
trale in Luzern eine
Hilfssendung für Zi-
vilflüchtlingezukom-
men lassen, die aus
1100 neuen Klei-
dungsstücken und
80 000 Zigaretten be-

steht.

Rechts:
Der Staatsrat von
Freiburg hat dem
Ehepaar Joye in
Mannens (Broye) ein
Glückwunschschrei-
ben überreichen las-
sen, aus Anlass der
Taufe des 21. Kindes.
Wir zeigen das Ehe-

paar mit den 14 noch
zu Hause weilenden
Kindern der Familie.

(Photopress)

Links:
In der4. Hauptrunde
der Schweizercup-
Konkurrenz kam es
in der Bundeshaupt-
Stadt zum Kampf der
Stadtrivalen, wobei
die Young Boys mit
4 : 1 Toren gegen
F. C. Bern siegten.

Rechts:
Am Weihnachtstage
beging in Bern der
bekannte, beliebte
und schaffensfreudi-
ge Kunstmaler Ed.
Boss seinen siebzig-

sten Geburtstag.

„8o Kant vis cisn Lnanit, aus clsm vin steken, izt unssn Wille, sin neutrales
un6 sin menscklickes Volk uncl banci ?u bleiben!" spnack Qsnsnai Luisan
väknenci seinen /.nspnacks an cisn Wsiknacktsfsien an cien mit 8cknss üben-
cieclctsn 8üclnampe ciss Qottkanci. (^sns. bin. V! Vi 14 218)

Ls van sin unvsngssslicksn Anblick an cisn 8olc!atsnveiknacktsfsien am
Qottkanci, als ciis tvtönnsn im 8taklkslm, ongslsucktst vom 8cksin ben Weik-
nacktslcsnrsn unci cisn saclcsln in cisn Lkongssang ciss Lsgimsntss ein-
stimmten- (?sn5. bin. V! Vi 14 2Vü)

binlcs:
vunck Vermittlung
ciss päpstlicksn btun-
tius in cisn 8ekvsi?
bat LapstLius Xli.cisn
sckvsi^. Lanitas^sn-
tnois in buisnn eins
blilssssnciung sün ^i-
vilklücktlingeiculcom-
men lassen, 6is aus
1100 neuen Klei-
-iungsstüclcen unci
SV 000 Zigaretten be-

stebt.

Xeckts:
ven 8taatsnat von
innsibung bat cism
Lkegaan lo/s in
tvtannens (Lno/s) sin
Llüclcvunsckscknsi-
den übennsicbsn las-
ssn, aus /mlass cisn
"sause ciss 21. Xincies.
Win Zeigen cias Lks-
paar mit cisn 14 nock
ziu l-tauss vsilsncisn
Xinclsnn cisn samilis.

(Lkotopness)

sinkst
ln cien4. l-Iauptnuncis
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Xonkunnen? lcam es
in 6sn Luncisskaupt»
stacit Tum Xampscisn
8tacitnivalen, vobsi
ciis Voung Lo/s mit
4 : 1 "sonsn gegen
s. <8. kenn siegten.
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/cm Weiknacktstage
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